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Lesehinweise: 
Schwarz: unverändert (orientierend) 
Rot: Ergänzung, Rot: Streichung (Gegenstand Mutation bzw. Beschlussinhalt)

Art. 2
Zoneneinteilung

Das Gemeindegebiet wird in folgende Zonen eingeteit:

Bauzonen 
a) - m)  ..........................

Nichtbauzonen
n) - p)  ..........................

Schutzzonen / Schutzobjekte
q) - w)  ..........................

Art. 8
Zonen für öffentliche Werke und 
Anlagen

1 Die Art der Nutzung richtet sich nach § 24 Abs. 1 RBG und nach dem für das Werk 
oder die Anlage vorgegebenen Zweck gemäss Abs. 2. Die Bauweise richtet sich nach 
der Funktion der Anlage, und es sind die öffentlichen und privaten Interessen zu 
berücksichtigen.

2 Die Zone für öffentliche Werke und Anlagen wird in folgende Areale unterteilt: 

Nummerierung 
im Zonenplan Zweckbestimmung
Areal Nr. 10 Schulanlagen Baselstrasse 
Areal Nr. 11 Schulanlagen Steinackerweg 
Areal Nr. 12 Schulanlagen Brislachstrasse 
Areal Nr. 13 Bauten der röm.-kath. Kirchgemeinde Laufen
Areal Nr. 14 Bauten der evang.-ref. Kirchgemeinde 
Areal Nr. 15 Öffentlicher Parkplatz, Spiel- und Freizeitanlagen
 Amthausareal
Areal Nr. 16 Infrastruktur, Kulturzentrum, Freizeit- und Sportanlagen 

"Im Nau" 
Areal Nr. 16.1 Kulturzentrum, Schule
Areal Nr. 17 Fussballplatz und Schwimmbad Nau 
Areal Nr. 18 Friedhofanlage St. Martin inkl. zugehörige Parkplätze 
Areal Nr. 19 Bezirksspital (Spitalbauten) 
Areal Nr. 20 Altersheim Schützenweg (Alters- und Pflegeheim) 
Areal Nr. 21 Kinderheim 
Areal Nr. 22 Schulanlage und kantonale Verwaltung

Grundzüge der Überbauung und  
baupolizeiliche Vorschriften

3 Die Bauten und Anlagen in der Zone für öffentliche Werke und Anlagen passen sich 
dem Ortsbild an und nehmen bezüglich Gebäudehöhen und Gestaltung Rücksicht auf 
die benachbarten Quartiere. Der Gemeinderat kann einen Quartierplan verlangen.

Areal 16.1 4 Für das Areal "Alts Schlachthuus" sind nur Anbauten in den dafür vorgesehenen 
Baubereich zulässig. Anbauten treten bezüglich Gebäudehöhe und Gestaltung 
gegenüber dem Bestandesbau untergeordnet und eingeschossig in Erscheinung.

Grundzüge der Überbauung und  
baupolizeiliche Vorschriften

45 Für die Areale Kantonsspital (19) und Altersheim (20) sind Neu- und 
Erweiterungsbauten nur aufgrund eines Quartierplans gemäss Art. 41 lit. b RBG 
gestattet. 
Vorbehalten bleiben Um- und Ausbauten der bestehenden Gebäude innerhalb des 
vorhandenen Gebäudevolumens sowie kleinere An- und Nebenbauten bis 100 m2 
Fläche.

Art. 15a
Geschützte Bauten

1 Die kommunal geschützten Bauten sind von kulturhistorischem, baugeschichtlichem 
oder symbolischem Wert und in ihrer Substanz d.h. in der Grundstruktur, der 
Fassadengestaltung, der inneren Raumordnung und in ihrer wertvollen historischen 
Oberfläche (z.B. Wandmalerei, Stuckdecken, etc.) geschützt.

Sie sind zu unterhalten und dürfen nicht abgebrochen werden. Innerhalb des 
Bestehenden dürfen sie aus- und umgebaut werden, soweit dies mit dem Schutzziel 
vereinbar ist. Bei Einhaltung der Schutzziele ist die Errichtung zusätzlicher Räume 
(z.B. unterirdische Ausbauten usw.) zulässig.

2 Neu- und Umbauten in der unmittelbaren Umgebung dieser Bauten sind so zu 
gestalten, dass die Bedeutung der geschützten Bauten nicht beeinträchtigt wird.

x)  Naturgefahrenzone Überschwemmung

Art. 17a
Naturgefahrenzone Überschwemmung
Allgemeine Bestimmungen

1 Bei in der Gefahrenzone gelegenen Neubauten und -anlagen sowie bei wesentlichen 
Änderungen bestehender Bauten und Anlagen sind Massnahmen zu treffen, die die 
Bauten und Anlagen gegen die Auswirkungen der Naturgefahr Wasser (Über- 
schwemmung) hinreichend schützen. Die baulichen Massnahmen, die zum Schutz vor 
Überschwemmungen geplant sind, sind in den Baugesuchsunterlagen darzustellen und 
zu beschreiben.

2 Gebäude und haustechnische Anlagen sind so zu bauen, dass sie durch mögliche 
Hochwasserereignisse von mittlerer Eintretenswahrscheinlichkeit (Jährlichkeit 100 
Jahre) und unter Beachtung der gemäss der Naturgefahrenkarte ausgewiesenen 
Gefahrenstufe nicht wesentlich beschädigt werden oder Folgeschäden verursachen.

3 Mit dem Baugesuch ist für jede Baute eine auf der Naturgefahrenkarte basierende 
massgebende Schutzhöhe zu definieren, die sich an der maximalen Überschwemm- 
ungshöhe eines Hochwassers mit mittlerer Eintretenswahrscheinlichkeit (Jährlichkeit 
100 Jahre) orientiert. Im Zusammenhang mit der massgebenden Schutzhöhe gelten 
folgende Vorgaben:

a)  Gebäudeteile, welche unterhalb der massgebenden Schutzhöhe liegen, sind             
     wasserdicht auszugestalten. 
b)  Unterhalb der massgebenden Schutzhöhe sind ungeschützte Öffnungen in der Ge-   
     bäudehülle nicht zulässig. Die nasse Vorsorge ist nur in begründeten Ausnahmen,    
     für Baute und Bauteile mit schadenunempfindlicher Nutzung und Bauweise,               
     zulässig.
c)  Gebäudehüllen unterhalb der massgebenden Schutzhöhe sind so zu erstellen,          
     dass sie den Beanspruchungen (Wasserdruck, Schwemmmaterial) durch mögliche   
     Hochwasserereignisse genügen.

4 Ergibt sich zum Zeitpunkt von Baugesuchseingaben im Zusammenhang mit der 
erfolgten Realisierung des Hochwasserschutzprojekts eine Veränderung betreffend 
Naturgefahren, ist die künftige Gefahrensituation massgebend.

Grundsatz

Massgebende Schutzhöhe

Veränderung Gefahrenzonen aufgrund 
Realisierung Hochwasserschutzprojekt
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